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DELMENHORST Wie unter-
stützt die Sozial- und Jugend-
hilfe die Inklusion an den
Delmenhorster Schulen?
Über die Themen Schulab-
bruch und schulische Inklu-
sion sowie die Kooperation
von Jugendhilfe und Schule
haben sich kürzlich Professo-
ren der Carl von Ossietzky
Universität Oldenburg und
der japanischen City-Univer-
sität Osaka mit Vertretern der
Stadt Delmenhorst ausge-
tauscht. Verantwortliche aus
Sozial- und Jugendhilfe er-
läuterten ihre Arbeit einem
japanischen Wissenschaftler,
der zum deutschen Bildungs-
wesen promoviert, und den
weiteren Gästen. Der Erste
Stadtrat Markus Pragal, der
für Bildung zuständige Fach-
bereichsleiter Olaf Meyer-
Helfers und Christian Be-
rends vom Allgemeinen So-
zialen Dienst steuerten ihre
Erfahrungen ebenso bei wie
Merle Siedenburg von der Ju-
gendhilfe-Stiftung. Ein Dol-
metscher übersetzte ihreVor-
träge ins Japanische. Eine
Führung durch das Nord-
westdeutsche Museum für
Industriekultur rundete das
Treffen ab. sov

Austausch zu
Inklusion

mit Japanern

DELMENHORST Ein Winter-
sport- und Partyzug nach
Willingen im Sauerland
macht am Samstag, 29. Feb-
ruar, Halt an den Bahnhö-
fen in Delmenhorst und
Hude. Der Verein IG Schie-
nenverkehr Ostfriesland
will bei der Sonderfahrt
Wintersportfreunde mit
und ohne Ski, Snowboard
oder Rodel „ab in den
Schnee“ bringen. Nach
einem Aufenthalt von etwa
fünf Stunden in Willingen
geht es am Abend wieder
zurück. Im vorderen Zugteil
hinter der Diesellok gibt es
ruhige Plätze, während hin-
ten im Partywagen mit „DJ
Udo“ gefeiert werden kann.
Fahrkarten gibt es ab 67
Euro pro Person für Hin-
und Rückfahrt. Fahrkarten
sind nur im Vorverkauf er-
hältlich auf der Homepage
www.igso-online.com. Nä-
heres unter Telefon (0 49 31)
973 13 45. sov

Zugfahrt für
Wintersportler
ins Sauerland

Inszenierung der Stage Akademie im Kleinen Haus überzeugt mit Gesang und Tanz, will aber zu viel auf einmal

Starke Stimmen und ein Schmuckstück von
Zeitmaschine überstrahlen Technikprobleme

DELMENHORST Was für ein
Hingucker! Mit der Nach-
bildung der Zeitmaschine
für das gleichnamige Musi-
cal ist der Oldenburger
Stage Akademie, bezie-
hungsweise dem mit dem
Nachbau betrauten Bernd
Hoffstaetter, ein wahres
Schmuckstück in Steam-
punk-Optik gelungen: Op-
tisch angelehnt an das in-
dustrielle Zeitalter, aber in
seinen Funktionen hoch fu-
turistisch. Mit rund 100 Ak-
teuren inszenierte das Ol-
denburger Ensemble den
Filmklassiker am Freitag-
abend vor etwa 300 Besu-
chern im Kleinen Haus in
Delmenhorst.

Am Leinwand-Vorbild
orientiert sich das Musical
nur lose und setzt dafür
eigene Akzente mit einer
Liebesgeschichte und phi-
losophischen Ansätzen.

George Taylor (Andy Beh-
me) eröffnet seinen Freun-
den im Jahr 1938, dass er
eine Zeitmaschine erfun-
den hat. Die tun das jedoch
als Unfug ab, einzig Filby
(Stefan Frels) lässt sich bei
einer Vorführung mit dem
Miniatur-Modell überzeu-
gen. „Die Zeit ist über-
brückbar, aber nicht um-
kehrbar“, erläutert er, dass
nur Reisen in die Zukunft
möglich sind.

Als dann Taylors Partne-
rin Haven Taylor (Kristina
Edélyi) in der Silvester-
nacht tödlich verunglückt,
tritt er die Flucht in die Zu-
kunft an – in der Hoffnung,
diesen schmerzlichen Ver-
lust besser zu verkraften.
Damit einher geht ein mu-
sikalischer Ritt durch die
rockigen 50er Jahre und die
Hippie-Bewegung in den
60ern, bis Taylor wieder auf
seinen Freund Filby trifft.

Ein wahrer Hingucker
waren dabei die Choreogra-
fien: gut abgestimmt, aus-
drucksstark inszeniert. Al-
lerdings wirkten sie verein-
zelt deplatziert im Kontext
des Stücks. Stimmlich bo-
ten die Sänger nahezu
durchweg gelungene Auf-
tritte.

Negativ fielen dabei im-
mer wieder Licht und Ton
auf. Mal war das Mikrofon
beim Einsatz noch ausge-
schaltet oder zu leise und
immer wieder dröhnte das
Atmen der Schauspieler aus
den Lautsprechern. Bei den
Tänzen, insbesondere bei
größeren Gruppen, beweg-
ten sich die Akteure immer
wieder im Dunkeln.

Einen dramaturgischen
Bruch stellt die zweite Hälf-
te des Musicals dar. Hier
nimmt die Handlung erst
wirklich Fahrt auf, geht
deutlich tiefer und stellt da-
bei auch ganz neue Charak-
tere wie die bezaubernde
Summer Adams (Henriette
Wilke) und Taylors Seelen-
verwandten Richard Walker
(Markus Sobota) in den
Vordergrund; wohl auch

deshalb dauert dieser Teil
mit rund zwei Stunden fast
doppelt so lang wie der ers-
te und wirkt von diesem
weitgehend losgelöst.

Die Einzelelemente für
sich betrachtet, enthält das

Von Niklas Golitschek

Musical zu „Die Zeitma-
schine“ viele gelungene As-
pekte. In der Gesamtheit
erhärtet sich jedoch der
Eindruck, dass Stage-Aka-
demie-Leiter Markus Sobo-
ta als Verantwortlicher für

Buch, Produktion und Re-
gie hier zu viel in einem
Programm wiedergeben
wollte.

Das Publikum würdigte
die Inszenierung der Stage
Akademie dennoch mit viel

Applaus und Jubelrufen –
und als Summer-Adams-
Darstellerin Henriette Wil-
ke sich verabschiedete, er-
hoben sich die Besucher
auch zunehmend von ihren
Plätzen.

Frauentags-Programm reicht vom
„Femme Slam“ bis zu Kabarettspitzen

DELMENHORST So vielfältig
und abwechslungsreich wie
die Akteure, die mitmischen,
ist das Delmenhorster Pro-
gramm zum Internationalen
Frauentag geraten. Während
dieser traditionell am 8.
März begangen wird, geht es
mit den Angeboten vor Ort
schon am 4. März los und bis
zum 14. März weiter. „Nach
wie vor ist das Thema Gleich-
berechtigung kein alter
Hut“, sagt Gleichstellungs-
beauftragte Petra Borrmann,
und lobt die vielen Aktiven,
die „einen bunten Strauß
von Veranstaltungen zusam-
mengestellt haben“.

Den Auftakt bildet am
Mittwoch, 4. März, um 19
Uhr eine Lesung in der Buch-
handlung Jünemann an der
Langen Straße 37. Autorin
Johanna von Wild liest aus
ihrem historischen Roman
„Die Erleuchtung der Welt“ –
die Geschichte eines Mäd-
chens, das 1427 als Pfand für
Spielschulden des eigenen
Vaters eingesetzt wird und
zur engsten Vertrauten der
Prinzessin Mechthild von
der Pfalz aufsteigt. Die Teil-
nahme kostet zehn Euro.

Für Freitag, 6. März, lädt
das Delmenhorster Aktions-
bündnis Feminist Friday um
19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr) in
die Markthalle ein. Zusam-
men mit Slam-a-Rang gibt es
dort den „Femme Slam zum
Weltfrauentag“. Die Einnah-
men – Karten im Vorverkauf

Lesungen, Führungen und Feste umrahmen den offiziellen Empfang zum 8. März

kosten neun Euro, an der
Abendkasse zwölf Euro –
werden ans Frauenhaus Del-
menhorst gespendet.

Direkt am Internationalen
Frauentag am Sonntag, 8.
März, gibt es zwei Stadtfüh-
rungen. Um 11 Uhr geht es
im Fabrikmuseum, Am Tur-
binenhaus 12, um die Arbei-
terinnen der Nordwolle und
ihre Arbeits- und Lebensbe-
dingungen. Über „100 Jahre
Frauenwahlrecht in Del-
menhorst“ informiert Gäste-
führerin Dorte Wedekind bei
einer Stadtführung der Del-
menhorster Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft am glei-
chen Tag um 15 Uhr vor dem

Von Sonia Voigt Rathaus. Wer dabei sein
möchte, zahlt fünf Euro.

An Mädchen ab sechs Jah-
ren richtet sich am Sonntag
von 14.30 bis 18 Uhr eine
„Entdeckungs-Tour“ mit an-
schließendem Fest im Fab-
rikmuseum, Am Turbinen-
haus 12. Der Mädchen-
arbeitskreis GeSa (Gemein-
same Sache) und das Nord-
wolle-Museum wollen mehr
über das Leben der Mädchen
und Frauen vermitteln, die
früher auf der Nordwolle ge-
arbeitet haben. Um Anmel-
dung bis Freitag, 28. Februar,
beim Fachdienst Jugend-
arbeit unter Telefon (0 42 21)
99-26 04 wird gebeten.

Unter dem Motto „Frau-
en. Leben. Politik“ laden die
Gleichstellungsbeauftragte
Petra Borrmann und Stadt-
bücherei-Leiterin Anika
Schmidt am Montag, 9.
März, ab 18.30 Uhr zum offi-
ziellen Frauentags-Empfang
in die Stadtbücherei im City-
Center, Lange Straße 1a. Für
alle interessierten Frauen
und Männer gibt es ein Glas
Sekt oder Wasser und eine
vergnügliche szenische Le-
sung mit der Berliner Schau-
spielerin und Autorin Mar-
jam Azemoun. Sie will starke
Frauen, die im 20. Jahrhun-
dert für gleiche Rechte und
ihre Ideen kämpften, kaba-
rettistisch in Szene setzen –
von der politischen Quer-
denkerin Rosa Luxemburg
über Widerstandskämpferin
Sophie Scholl bis zur Politi-
kerin Claudia Roth. Der Ein-
tritt ist frei. Wegen der be-
grenzten Platzzahl wird um
Anmeldung unter Telefon
(0 42 21) 99-24 75 bis Don-
nerstag, 5. März, gebeten.

Zum Abschluss lädt der
Verein der Arbeiter und Ju-
gendlichen aus der Türkei
für Sonnabend, 14. März, ab
18 Uhr ins Familienzentrum
Villa an der Oldenburger
Straße 49 ein. Geboten wird
ein Fest mit Musik, Gedich-
ten, Film und einer Tombola.
Der Eintritt kostet im Vorver-
kauf fünf, an der Abendkasse
sieben Euro. Weitere Infor-
mationen gibt es unter der
Telefonnummer (0174)
959 29 86.

Einbruch in Gartenhaus
DELMENHORST Einen Elekt-
rorasenmäher und einen
Hochdruckreiniger haben
unbekannte Täter in der
Nacht von Freitag auf Sams-
tag aus einem Gartenhaus

am Schlutterweg gestohlen.
Über einen Gartenzaun ge-
langten die Einbrecher auf
das Grundstück. Die Scha-
denshöhe schätzt die Polizei
auf rund 700 Euro. sov

Staatsministerin preist
Willms als „Leuchtturm“

DELMENHORST Reichlich
Lob und „viele Impulse“ hat
eine Delegation des Willms-
Gymnasiums kürzlich von
einem Besuch des Bundes-
kanzleramts in Berlin mitge-
bracht. Die Oberstufenschü-
lerinnen und -schüler, die
den Themenschwerpunkt
Digitalisierung für ihr Semi-
narfach gewählt haben,
empfanden dabei eines als
besondere Ehre: Staatsmi-
nisterin Dorothee Bär (CSU),
in der Bundesregierung für
das Thema Digitalisierung
zuständig, nahm sich eine
gute halbe Stunde lang Zeit,
um mit den jungen Delmen-
horstern zu diskutieren.

„Eine hochrangigere Ex-
pertin für Digitalisierung
gibt es in der deutschen Poli-
tik nicht“, freute sich Schul-
leiter Stefan Nolting über die
Begegnung mit Bär. Den
Kontakt hatte die hiesige
CDU-Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen für
das Gymnasium an der
Willmsstraße hergestellt.

Die Willms-Schüler Niklas
Mengkowski und Florian
Kroeger befragten die Staats-
ministerin unter anderem
zur Beteiligung der Schüler-
vertretungen bei der Ausge-

Lob für Arbeit zu Digitalisierung
staltung des Digitalpaktes.
Zudem ginge es um den wei-
teren Zeitplan für die Digita-
lisierung der Schulen. Doro-
thee Bär berichtete im
Gegenzug von Zuschriften
aus der Bevölkerung und El-
ternkritik am Digitalpakt.

Als eine Anregung aus den
Gesprächen mit Bär und
Grotelüschen nennt Willms-
Schülersprecher Niko Huste-
de, dass die Schüler ihre„An-
sprüche an die Digitalisie-
rung der Schulen, aber auch
unsere Unterstützung für
diese lauter gegenüber unse-
ren Eltern und Großeltern
vertreten, um mehr Begeis-
terung – anstelle von Sorgen
und Skepsis – in diesen Ge-
nerationen zu wecken.“

Von Dorothee Bär erhielt
das Delmenhorster Gymna-
sium anschließend folgende
Rückmeldung: „Ein großes
Lob an das Willms-Gymna-
sium, dass ein solcher Ober-
stufenkurs zu Themen der
Digitalisierung angeboten
wird. Dahingehend ist das
Willms ein Leuchtturm
unter den Schulen in
Deutschland. Ich hoffe, dass
dies flächendeckend in deut-
schen Schulen Einzug
nimmt.“ sov

Flohmärkte
starten wieder
DELMENHORST Für Freunde
des Hökerns und Stöberns in
guten gebrauchten Sachen
teilt der Veranstalter Floh-
maxx zwei Delmenhorster
Termine für den März mit.
Der erste Flohmarkt steigt am
Sonntag, 1. März, von 11 bis
17 Uhr auf dem Zurbrüggen-
Parkplatz. Der nächste Ter-
min folgt am Sonntag, 15.
März, ebenfalls von 11 bis 17
Uhr, auf den Graftwiesen.
Weiter geht es dann am Sonn-
tag, 5. April, vor Zurbrüggen.
Und am Sonntag, 12. April,
wird nochmal auf den Graft-
wiesen gehökert. sov

DELMENHORST Einen be-
trunkenen Autofahrer hat die
Polizei in der Nacht zu Sonn-
tag um kurz vor 3 Uhr an der
Straße An der Riede gestoppt.
Laut Polizeibericht stellten
die Beamten bei einer Kont-
rolle fest, dass der Fahrer des
VW Polo erheblich unter Al-
koholeinfluss stand. Ein Test
ergab bei dem 32-Jährigen
einen Wert von 1,53 Promille.
Der Delmenhorster musste
eine Blutentnahme über sich
ergehen lassen, sein Führer-
schein wurde einbehalten
und ein Strafverfahren einge-
leitet. sov

Betrunken
Auto gelenkt

Fast wie das filmische Original: George Taylor (Andy Behme) und seine Zeitmaschine. Bernd Hoffstaetter hat den Hingucker für die Stage-Aka-
demie-Produktion gebaut. FOTOS: NIKLAS GOLITSCHEK

Henriette Wilke bezauberte als
Summer Adams.

Marjam Azemoun setzt beim Frauentags-Empfang starke Frauen ka-
barettistisch in Szene. FOTO: MARGARETE REDL VON PEINEN
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